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Der Roffeebousftrotege
Gin Kaffeehausftratege fafr
oor dem gefüllten 93ilsnerglas.

Gr roünfchte (Ich mit oiel ©efchrei
den 21bendblätterroald herbei,

oergrub fich in das 231attgeroirre
und nippte fparfam an dem 25irre.

Ser Ober fagte fich im ßaufen:
2ich, möchte er doch fchneller faufen!"

Gs roar dem Ober nämlich nun
ums Srunkenboldengeld 3U tun.

Ser ßerr Stratege aber las,
roobei er fein ©eföff oergafj,

befchrieb mit biergetränkten öingern
den Sifch mit rounderlichen Singern,

geroann mit ©lan3 und Ceichtigkeit
die größte Schlacht im Kölkerftreit

Und als er aufgehört 3U malen,
da ging er und oergajj 3U 3ahlen.

Jlaul 2Illheer

in fonderbores ^ûgôrepter
Klan las in einem 2Iargauer 231att:

3m ßabsburger^agdreoier
rourde roegen dem Ausbruch der Klaul-
und Klauenfeuche in einem dortigen
Stalle die Ausübung der 3agd bis

auf roeiteres gä^lich oerboten."

Klan könnte fich nun 3roeierlei fragen:
I. 2öarum roollte man abfolut in dem

betreffenden Stall jagen?
2. 2Bas für eine Sorte jagdbaren 28ildes

hoffte man in dem genannten, immerhin
etroas kleinen Keoier an3utreffen?

(Ein ©roundriger.

0alBan-neutrale £amentatton
Nun fing der Sürke roirklich auch noch an
Gich in den fogenannten heil'gen Krieg 3U ftûrçen

gft der das ein3ig richtige Organ,
Sie Kriegesgreuel endlich ab3ukür3en?
2Z5ir ftecken 3roifchen drinnen eingekeilt,
Sedrängt oon Safchi-So3uks und Saf chkiren,
©eroärfig, roem roir roerden 3ugeteilt,
2öer uns für die Kultur roill okkupieren.
Ob gslamiten uns die Sohlen ftreichen,
Ob unfer Seil die Knute mag erroeichen,

Sas bleibt fich gleich. Ob roir mit ©oldpiafiern
Sem Nlufelmann die 2öege müffen pflaflern,
Ob Sater Sar den lebten Kübel nimmt,
Sas bleibt für uns genau der gleiche Simmt.
Ob orthodoj, ob KTahomeds ©ebot,
©leich grofj in jedem Sali bleibt unfre Kot;
Sope und Kluft i ftehn auf gleicher Stufe,
Ser Ki3am und Kofak in gleichem Kufe!
2öie roollen roir, Kumänen und S ul garen,
Uns oor 3roei gleichen Clebeln gut beroahren?

2Sir roarten's ab, roer dann der Stär¬
kere ift,

Sem helfen roir grundfäblichdann3urSrift.
îîapa

Sarbaren
3n Krameishaufen fcho (3 ein offenbar

roahnfinnig geroordener Keferoift troh der

225arnungen feiner Ghegattin und feiner
fechs Kinder, feinem Schroager, dem
Schneidergefellen 3°fßf Knallauer 3roeihundert
2ÏÏ a r k DOT. gack fiamlin. eaufanne

(Einbilde in die ÎDerBftatt der 3cit
III. Sie neuen Sinsfüfje.

gn der Kbteilung Kational-Orthopädik" finden
roir an einem langen Sifch fibend Klitglieder der

Sinan3en, die, mit rot und roeifjgefireiften Klonteur-
blufen angetan, fonderbare ©egenftände fabri3ieren.
6s find dies die neuen 3insfüjje, die gegenüber den

bisherigen, roie jedermann roeif3, erhöht roerden

follen. Gine gan3e Keihe oon Süjjen fteht da; der

beroeglidie Siskont-, der breite ßnpothekar- mit der

Kchillesferfe, der platte, oom Gihöhen und Grnied-

rigen arg mitgenommene Combard3insfufj etc.

gn der Grkenntnis, daf) die Grhöhung diefer Süfje,
die die Caft der Schulden 3U tragen haben, fehr feft

konfluiert roerden muf), aber doch nicht fo, daf) eine

roeitere Grhöhung fpäter unmöglich ifl. roird unter

diefe bron3enen Kormalfüfje eine finnreiche Sorrich-
tung gefchraubt. ©s ift dies ein kleiner Kothurn,
roelcher nach dem bekannten !Brin3ip der Narren-
fchere auseinander ge3ogen, alfo erhöht roerden kann ;

nach angeflehten Schuldbelaftungsproben der S. S.S.
ift diefer Kothurn in jeder Gage ftandfeft.

Sie gdee der Serroendung des Karrenfcheren-
prin3ips 3ur Grhöhung oon Sinsfüfjen fcheint uns
ein Sing, fo geiftreich, roie es nur der gntuition eines

Kationalökonomen enlfprungen fein kann. Sie Gr-
findung der bron3enen Kormalfüfje felbft datiert ins

Klittelalter, in die Combardei, rooher ja noch heute

der Combardfufj" ftammt. Klan darf gefpannt fein.

roie fich die neue Vorrichtung beroahrt ; bei ßnpo-
thekaninsfüfjen, auf denen die gan3e Caft ein- und

3roeiflöckiger ßnpotheken ruht, dürfte die Narren-
fchere am Gnde doch etroas 3ufammenklappen.

Uhu

3' 6ärn
Clnd regnet's draujjen in der 2Belt
2Juch 23omben und ©ranaten:
23ei uns im Stadtrat gibt es ftets
2Sas 2Bicht'ges 3U beraten.

Sa ift die Schulen-Kommiffion,
Sie allgemein nichts tauge,
Sem Schulart und dem Cehrer auch

Seit je ein Som im 2iuge.

Sie mifcht fich ftets in Klles ein,

Kommt gleich mit Paragraphen:
and läj)t felbft nicht fieh' 2<arl gähn
Sie bräoften Cehrer fchlafen.

Sie Schulftatiftik aber erft.
Sort pht es noch oiel tiefer:
Klan findet drum fieh' Sr. Oft
Kicht mal das Clnge3iefer.

ünd die Koedukation,
Sas roar ein böfer ©umper:
Klan lefe nur in Klünchen nach
23ei Sräulein Cene Sumper.

Sie Klädchenfekundarfchul' fei
Kuch durchaus nicht erbaulich:
Sie bildet fiehe Sr. Sröfch
Sie Klädchen nicht hausfraulich.

Kur3, regnet's draußen in der 225elt

Kuch 23omben und ©ranaten:
3n unferm Stadtrat bleibt ftets 3eit,
Clm 2Sicht'ges 3U beraten. ssnierfmk

mttvtunoit
3ch beobachtete jüngft eine 23ubenfchar

bei dem jeht fo beliebten Kriegsfpiel : eben

roürden die Kationen ausgeteilt. Gin
älterer 23ub roies einem etroa 31 Vjährigen
ßemd-ßofenmah den Japaner 3U mit den
225orten : Su, ôrihehen, du bift der Sapa-
nef' ; du haft ein' ßofen fehl i h gng.

^ebn Pcojent
Sehn p3ro3ent, fo roird es heut' oerkündet.
Sollen teurer jeht die Schuhe fein
ßat man fich 3um ©erben auch oerbündet,
Kechtes Ceder bringt das noch nicht ein.

Cäuft auch manches Kindoieh in der beften
Klier 22elten ungemehgt herum,
53räfentiert fich's auch bei manchen Öeften
23on dem Kednerpult dem Publikum.

Seurer roird das Ceder und die Schuhe
Sind mit ©old nicht auf3uroiegen mehr
Schick' dich drein und geh' in aller Kuhe
Kuf dem baren, blojjen Öujj einher,
Seige deine ßühneraugen allen,
Sie betroffen find oon gleicher Qual
ßier in diefen roeniger heiligen ßallen
3ft das Ceben manchmal recht fatal.

Soch bei jedem Clnheil, Öreund und 23ruder.

3ft ein ©utes merfchtendeels dabei:
Such' es nur und fei kein dummes Cuder
Clnd erheb' dich über dem ©efchrei.
Senk' an all' die artigen roeifien 2Baden.
Sie beim 23arfuj3-gehn ans Sageslicht
Kommen müffen und es ift der Schaden
Soch im ©rund kein großer Schaden nicht.

t. *
Unglaubliche Robheit

225ie roir aus 3uoerläffiger Quelle
erfahren, ftiefj bei der Ginnahme oon Knt-
roerpen Öüfilier Cemke oon der dritten
Kompanie in ©egenroart feiner direkten

Korgefehten und einiger örauen und Kinder
oor dem 3ufti3gebäude einen fchroeren
Seuf3Cr aUS. gack ßamlin. Caufannc

(Öefpräcbe nach der Polljeiftunde
(Sie Kriegsanleihe)

Ser Sachoerftändige: Sehen Sie, es hat doch

noch ©eld in der Schroei3.

Ser Kebelfpalter: geh fehe nichts. Sielleicht

morgen, bei Sage.
Ser Sachoerftändige: geh meine nicht, Sie

follen das ©eld fehen, fondern hören, roas
Ser Kebelfpalter: geh kann es auch nicht hören.

Ser Sachoerftändige: geh meine : Gs ift heraus,
daf) in der Schroei3 doch noch ©eld ift.

Ser Kebelfpalter: 28enn es heraus ift, dann
kann es doch nicht mehr hier fein.

Ser Sachoerftändige: geh meine, man roeifj

es jebt. dafj es doch noch ©eld gibt in der Schroei3

3er Kebelfpalter: Klan roeif) es? geh roeifj es

nicht.

Ser Sachoerftändige: Kch, Sie natürlich nicht;
aber ich, der Sachoerftändige.

Ser Kebelfpalter: So, Sie find fachoerftändig?
Ser Sachoerftändige: ga.
Ser Kebelfpalter: Klfo dann, bitte, rooher roeif)

man das?
Ser Sachoerftändige: Clnfere 3roeite Kriegsanleihe

ift dreimal ûberçeichnet roorden.

Ser Kebelfpalter: Clnd doch gibt es Ceute, die

nichts haben.

Ser Sachoerftändige: Kber nicht oon jenen,
die ge3eichnet haben.

Ser Kebelfpalter: Clnd roenn alle ge3eichnet

hätten, roäre dann mehr ©eld oorhanden als

jebt?
Ser Sachoerftändige: Kein.
Ser Kebelfpalter: 28ie können Sie alfo aus

der Seichnung roiffen, ob ©eld da ift oder nicht?

Ser Sachoerftändige: Keh ßm 2Beil

(roütend) Kch, Sie find ein Kaffer! 2Seil ich Sach-
oerftändiger bin. roenn Gie es durchaus roiffen
roollen, Sie

Ser Kebelfpalter: Sänke, ©ute Kacht. ms.

ver Raffeehausstratege
Ein Rosseebausstratege saß

vor dem gefüllten Pilsnerglos.

Er wünsckte sià mit viel Gesckrei
oen Abenddlötterwald berbei.

oergrub sicb in clas Blattgewirre
uno nippte sparsam an oem Birre.

Der Ober sagte sicb im Lausen:
2tcb. möcbte er docb scbneller sausen'."

Es war oem Ober nämlicb nun
ums Trunkenboldengeld zu tun.

Der Kerr Stratege aber los.
wobei er sein Gesöss vergoß.

bescbrieb mit biergetränkten Gingern
äen Tiscb mit wunderlicken Dingern.

gewann mit Glanz uncl Leicktigkeit
äie größte Scblacbt im Bölkerstreit

«Und als er aufgekört zu malen.
äa ging er unä vergaß zu zaklen.

Paul ZUMeer

Cin sonderbares Jagdrevier
Man las in einem Aargauer Blatt:

..Im Habsburger Iagärevier
wuräe wegen äem Ausbrucb oer Maul-
unä RIauenseucbe in einem äortigen
Stalle äie Ausübung äer Iagä bis

aus weiteres gänzlicb verboten."

Man könnte sicb nun zweierlei sragen:
1. Warum wollte man absolut in äem be-

tressenäen Stall jagen?
2. Was sür eine Sorte jagäboren Wiläes

bosste man in äem genannten, immerbin
etwas kleinen Revier anzutreffen?

Ein Gwunäriger.

öalkan-neutrale Lamentation
Nun fing 6er Türke wirklick auck nock an
Sick in clen sogenannten keil'gen Nrieg zu stürzen

Ist cler lias einzig ricktige Organ,
Die Nriegesgreuel encllick abzukürzen?
Wir stecken zwiscken cirinnen eingekeilt.
Beärängt von Bascki-Bozuks uncl Baschkiren,
Gewärtig, wem wir weräen zugeteilt.
Wer uns für äie Aultur will okkupieren.
Od Isiamiten uns äie S ob Ien streichen.

Ob unser Seil äie Anute mag erweichen.
Das bleibt stck gleich. Ob wir mit Goläpiastern
Dem Muselmann äie Wege müssen pflastern.
Ob Dater Zar äen letzten Nudel nimmt.
Das bleibt für uns genau äer gleiche Zimmt.
Ob ortboäox, ob Nlabomeäs Gebot,
Gleich grofz in jeäem Sali bleibt unsre Not:
Pope unä Musti stebn auf gleicher Stufe,
Der Nizam unä Aosak in gleichem Nufe!
Wie wollen wir, Rumänen unä Bulgaren,
Uns vor zwei gleichen Uebeln gut bewabren?

Wir warten's ab, wer äann äer Stär¬
kere ist,

Dem Kelsen wir grunäsähiichäannzurSrifl.
Papa

Sarbaren

In Rramelskausen sckoß ein offenbar
waknsinnig geworäener Reservist troh äer

Warnungen seiner Ekegattin unä seiner
secks Rinäer, seinem Sckwager. äem Scknei-
äergesellen Joses Rnallauer zweikunäert
Mark vor. Jack kZamUn. Lausanne

Einblicke in Sie Werkstatt üer Zeit
III. Die neuen Zinsfüße.

In äer Abteilung Nationai-Ortkopääik" stnäen

wir an einem langen Tisch sthenä Mitglieäer äer

Sinanzen. äie. mit rot unä weihgestreiften Monteur-
diusen angetan, sonäerdare Gegenstänäe fabrizieren.
Cs sinä äies äie neuen Zinsfüße, äie gegenüber äen

bisberigen. wie jeäermann weih, erkökt weräen

sollen. Eine ganze Neike von Süßen stekt äa: äer

bewegliche Diskont-, äer breite Knpotkekar- mit äer

Achillesferse, äer plalte, vom Crköken unä Crnieä-
rigen arg mitgenommene Lombaräzinssufz etc.

In äer Erkenntnis, äah äie Erkökung äieser Süße.
äie äie Last äer Sckuläen zu tragen Kaden, sekr sest

konstruiert weräen muh, aber äoch nicht so. äasz eine

weitere Erkökung später unmöglich ist. wirä unter

äiese bronzenen Normaifüfze eine sinnreiche Vorrichtung

geschraubt. Es ist äies ein kleiner Aotkurn.
weicher nach äem bekannten Prinzip äer Narrenschere

auseinanäer gezogen, also erkökt weräen kann :

nach angestellten Schulädelastungsproben äer S.B.B.
ist äieser Aotkurn in jeäer Lage stanäsest.

Die Iäee äer Verwenäung äes Narrenscheren-

Prinzips zur Crböbung oon Zinsfüßen scheint uns
ein Ding, so geistreich, wie es nur äer Intuition eines

Nationalökonomen entsprungen sein kann. Die
Ersmäung äer bronzenen Normaisüße selbst äatiert ins

Alittelalter. in äie Lombaräei, woker ja noch beute

äer ..Lombaräsuh" stammt. Man äars gespannt sein.

wie stck äie neue Verrichtung bewäbrt: bei Krzpo-

tkekarzinsfüßen. auf äenen äie ganze Last ein- unä

zweistöckiger kZnpotkeken rubt. äürfle äie Narrenschere

am Enäe äoch etwas zusammenklappen.
Unu

Z' Särn
«Und regnet's draußen in äer Welt
Auck Bomben und Granaten:
Bei uns im Stadtrat gibt es stets

Was Wickt'ges zu beraten.

Da ist die Sekulen-Rommission.
Die allgemein nickts tauge.
Dem Sckularzt und dem Lekrer auck

Seit je ein Dorn im Auge.

Sie misât sick stets in Alles ein.

Rommt gieick mit Parograpken:
(Und läßt selbst nicbt sieb' Rar! Iabn
Die brävsten Lekrer scblasen.

Die Sàulstatistik aber erst.

Dort siht es nocb viel tieser:
Man sindet drum siek' Dr. Ost

Rickt mal das «Ungeziefer.

«Und die Roedukation.
Das war ein böser Gumper:
Man lese nur in Müncben nock

Bei Sräulein Lene Sumper.

Die Mädckensekundarsckul' sei

Auck äurckaus nickt erboulicb:
Sie bildet siebe Dr. Tröscb
Die Mädcben nicbt baussraulicb.

Rurz. regnet's draußen in der Welt
Auck Bomben und Granaten:

In unserm Stadtrat bleibt stets 5Zeit.

«Um Wicbt'ges zu beroten. Wnte-fm«

völkerkunoe

Icb beobacbtete jüngst eine Bubensckar
dei dem jeht so beliebten Rriegsspiel : eben

wurden die Rationen ausgeteilt. Ein
älterer Bub wies einem etwa J^'jäkrigen
Kemd-Kosenmah den Japaner zu mit den

Worten : Du. Srihcken. du bist der Iapa-
nes': du bast ein' Kosen s ckli h Ing.

Zehn Prozent
5Zenn Prozent, so wird es keut' verkündet.
Sollen teurer jeht die Sckuke sein

Kat man sick zum Gerben aucb verbündet.
Recktes Leder bringt das nock nickt ein.

Läuft auck manckes Rindviek in der besten

Aller Welten ungemehgt berum.
Präsentiert sicb's auck bei mancken Testen
Bon dem Rednerpult dem Publikum.

Teurer wird dos Leder und die Sckuke
Sind mit Gold nickt aufzuwiegen mekr
Sckick' dick drein und gek' in oller Ruke
Aus dem baren, bloßen Auß einber.
-Zeige deine Kllnnerougen ollen.
Die betroffen sind von gleicker Ouol
Kier in diesen weniger keiligen Köllen
Ist das Leben manckmal reckt satal.

Dock bei jedem «Unkeil, Areund und Bruder.
Ist ein Guteg merscktendeels dabei:
Suck' es nur und sei kein dummes Luder
«Und erkeb' dick über dem Gesckrei.
Denk' on oll' die ortigen weißen Woden.
Die beim Borsuß-gekn ans Togeslickt
Rommen müssen und es ist der Sckaden
Dock im Grund kein großer Sckaden nickt.

Unglaubliche Nohheit
Wie wir aus zuverlässiger Ouelle er-

sakren. stieß bei der Einnakme von Ant-
werpen Tüsilier Lemke von der dritten
Rompanie in Gegenwart seiner direkten
Borgesehten und einiger Srouen und Rinder
vor dem Iustizgebäude einen scbweren
Seuszer «US. Jack i?amt!n. Lausann-

Gespräche nach üer volizeistunüe
<Dte Ariegsantetne)

Der Sachverstänäige: Seken Sie, es kat äoch

noch Gelä in äer Schweiz.
Der Nebel sp alter: Ich sebe nichts. Vielleicht

morgen, bei Tage.
Der Sackverstänäige: Ich meine nicht. Sie

sollen äas Gelä seken. sonäern kören, was
Der Nebeispalter: Ich kann es auch nicht kören.

Der Sachverstänäige: Ich meine : Es ist keraus.
äah in äer Schweiz äoch noch Gelä ist.

Der Nebel sp alter: Wenn es keraus ist, äann
kann es äoch nicht mekr bier sein.

Der Sachverstänäige: Ich meine, man weih
es jeht. äaß es äoch noch Gelä gibt in äer Schweiz

Der Nebel sp alter: Man weiß es? Ich weiß es

nicht.

Der Sachverstänäige: Ach, Sie natürlich Nicht:
aber ich. äer Sachverstänäige.

Der Nebeispalter: So, Sie sinä sackverstänäig?

Der Sachverstänäige: Ia.
Der Nebeispalter: Also äann. ditte. woker weiß

man äas?
Der Sachverstänäige: Unsere zweite Ariegs-

anieibe ist äreimal überzeichnet woräen.

Der Nebeispalter: Unä äoch gibt es Leute, äie

nicbls baben.

Der Sachverstänäige: Aber nicht von jenen.
äie gezeichnet baden.

Der Nebeispalter: Unä wenn alle gezeichnet

bätten. wäre äann mekr Geiä vorkanäen als

jetzt?

Der Sachverstänäige: Nein.
Der Nebel sp alter: Wie können Sie also aus

äer Zeichnung wissen, ob Gelä äa ist oäer nicht?

Der Sachverstänäige: Aeb k?m Weil
(wülenä) Ach, Sie sinä ein Nasser! Weil ich Sack-
verstänäiger bin. wenn Sie es äurckaus wissen

wollen. Sie
Der Nebel sp alter: Danke. Gute Nacht, ms.


	Einblicke in die Werkstatt der Zeit

